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Wie kriminell ist es 
in Schönwald?
Schönwald. Der Gemeinderat
Schönwald tagt am Dienstag,
9. Juli, ab 19 Uhr im Tagungs-
raum I in der Uhrmacher-Ket-
terer-Halle. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
die Vorstellung der polizeili-
chen Kriminalstatistik, Touris-
tische Statistiken für das Jahr
2018, Vorstellung der neuen
Ferienland-Geschäftsführerin 
Lena Gerlich, die Änderung
der Hauptsatzung, der Aus-
tausch der kompletten Pflas-
terfläche des oberen Schulho-
fes im Rahmen der Bauarbei-
ten Neubaugebiet, die Orts-
eingangstafeln, Beantragung
einer kommunalrechtlichen
Zusatzbezeichnung auf den
Ortseingangstafeln, Initiative
des Heilbäderverbands BW
sowie ein Antrag auf Be-
freiung für die Errichtung
eines Gartenhäuschens. 

TRIBERG

Katholische Kirche: Samstag: 9
Uhr Heilige Messe (Wallfahrts-
kirche). Sonntag: 10.15 Uhr
Heilige Messe (Stadtkirche).
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl, 9.30 Uhr Kinder-
gottesdienst.
Neuapostolische Kirche: Sonn-
tag: 9.30 Uhr Gottesdienst.

NUSSBACH
Katholische Kirche: Sonntag:
8.30 Uhr Heilige Messe.

GREMMELSBACH
Katholische Kirche: Sonntag:
Kein Gottesdienst.

SCHONACH
Katholische Kirche: Samstag:
18.30 Uhr Vorabendmesse.
Evangelische Kirche: Sonntag:
Kein Gottesdienst.

SCHÖNWALD
Katholische Kirche: Sonntag:
11.45 Uhr Tauffeier.
Evangelische Kirche: Sonntag:
11 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl.

n Kirchliche 
Nachrichten

Der neue Nußbacher Ort-
schaftsrat ist verpflichtet. 
Doch zuvor galt den bis-
herigen Amtsinhabern am 
Donnerstagabend im Rat-
haussaal der Dank von 
Bürgermeister Gallus Stro-
bel und auch von Ortsvor-
steher Heinz Hettich für 
die geleistete Arbeit. 

n Von Priska Dold

Triberg-Nußbach. Es sei so ei-
niges umgesetzt worden in
den vergangenen fünf Jahren,
blickte der Ortsvorsteher zu-
rück. Derzeit gebe es viele
Baustellen im Dorf, das sei
nicht zu übersehen. Insge-
samt würden etwa zwei Mil-
lionen Euro im Ortsteil inves-
tiert, darauf habe man lange
hingearbeitet, betonte Heinz
Hettich. 

Verdiente Mitglieder
Nach 30 Jahren scheidet Birgit
Kuentz aus dem Gremium
aus. Sie hatte immer eine kla-
re Meinung, und auch kriti-
sche Äußerungen blieben
nicht aus, erinnert sich der

Ortsvorsteher. Während die-
ser Zeit seien viele Projekte
vorangetrieben worden, wo-
bei sich Kuentz mit ihrem
Sachverstand gut habe ein-
bringen können. Nach 30 Jah-
ren in diesem Amt wollte sie
ausscheiden. Für ihre Ver-
dienste erhielt Kuentz von
Bürgermeister Gallus Strobel
nach der Ehrenordnung der
Stadt Triberg die Bürgerme-
daille in Gold sowie darüber
hinaus die Ehrung des Städte-
tags Baden-Württemberg und
das Verdienstabzeichen in
Gold für ihre langjährige Be-
reitschaft zur Mitarbeit zum
Wohle des Dorfs. 

Thomas Reiser gehörte dem
Gremium 15 Jahre lang an.
Dafür erhielt er nach der Eh-
renordnung den Wappentel-
ler der Stadt Triberg. Jörg
Faller, Andreas Nock und Ralf
Freudig scheiden nach fünf
Jahren Mitgliedschaft aus
dem Ortschaftsrat aus. Für die
kollegiale und verständnisvol-
le Zusammenarbeit bedank-
ten sich Bürgermeister Strobel
und Ortsvorsteher Hettich. 

Fünf neue Mitglieder wur-
den in den Rat gewählt: Für
die CDU Caroline Heim – und
somit wieder eine Frau in den

Reihen des Ortschaftsrats, für
die Freien Wähler Thomas
Mertens, Markus Fahl, und
Andreas Herdner, sowie für
die SPD Malte Klinge. 

Bevor das neue Gremium
verpflichtet wurde, wies der
Bürgermeister aus der Ge-
meindeordnung auf die Wich-
tigkeit des Ehrenamtes hin,
wie die Verschwiegenheit
oder die Rechte und Pflichten
der Räte. 

Beim offiziellen Verpflich-
tungsakt verlas Strobel die
Verpflichtungsformel, wobei
die Mitglieder des Gremiums
gelobten, die Rechte der Ge-
meinde gewissenhaft zu wah-
ren und das Wohl der Ein-
wohner nach Kräften zu för-
dern. 

Kein Gegenkandidat
Die Wahl des Ortsvorstehers
war alsbald abgehandelt. Aus
den Reihen der CDU schlug
Lothar Hoch Heinz Hettich
vor. Weitere Vorschläge gab
es nicht, und Hettich wurde
mit zwei Gegenstimmen be-
stätigt. Den endgültigen Be-
schluss hierzu wird der Ge-
meinderat noch fällen, dessen

Zustimmung gilt jedoch als
Formalie. Zu seinem Stellver-
treter bestimmte die Ver-
sammlung einstimmig wieder
Lothar Hoch. 

Grünes Licht für Anträge
Nach diesen offiziellen Ab-
handlungen galt es weitere Ta-
gesordnungspunkte abzu-
arbeiten. Verschiedenen Bau-
anträgen wurde stattgegeben,
darunter beispielsweise eine
Terrassenüberdachung, eine
Nutzungsänderung des Kin-
dergartens sowie der Antrag,
das ehemalige Gasthaus Geut-
sche abzureisen und an dieser
Stelle ein Wohnhaus im
Schwarzwaldstil zu erstellen.

Gästekonzert steht bevor
Am Mittwoch, 10. Juli, findet
auf dem Kirchplatz das alljähr-
liche Gästekonzert der Trach-
tenkapelle Nußbach statt.
Hier werden die Ortschaftsrä-
te wieder die Bewirtung über-
nehmen. 

Für die Neuen gibt es viel zu tun
Ortschaftsrat | Stühlerücken in Nußbach / Das Gasthaus Geutsche darf abgerissen werden

n Von Hans-Jürgen Kommert

Schönwald. Erneut machte
Thorsten Frei in Schönwald
Station als Bundestagsabge-
ordneter. Auch in diesem Jahr
lag ihm am Herzen, über Sor-
gen und Nöte der Gemeinde
Näheres zu erfahren. 

Mit dabei waren seitens des
Gemeinderats Marianne
Kätsch-Jung (FLS), Adalbert
Oehler, Reinhard Storz und
Jürgen Dieterle (alle CDU).

Kein Wahlkampf
Das habe nichts mit »Wahl-
kampf« zu tun, betonte der
Abgeordnete, er wolle einfach
alle zwei Jahre seine Tour
durch die 25 Städte und Ge-
meinden mit Besuchen der
Bürgermeister machen. Durch
seine frühere Tätigkeit habe
er zur Kommunalpolitik eine
besondere Affinität, so der
ehemalige OB von Donau-
eschingen. Daher sei er in Ber-
lin auch Mitglied im Aus-
schuss für Kommunales. »Wir
versuchen dabei, so viel Geld
wie möglich in die Kommu-
nen zu bringen«, räumte er
ein. Baustellen müsse man da-
bei als Symbol für Verände-
rungen sehen.

»Wir haben eine sehr inte-
ressante Tour durch den Ort
gemacht«, fand Frei. Er habe
einmal mehr erkannt, dass der
kleine Kurort eine überragen-
de Infrastruktur besitze, die

freilich teils arg in die Jahre
gekommen sei. Das kleine
Hallenbad habe ein besonde-
res Flair, allerdings bedürften
viele Details der Erneuerung.
Zwar sei der Bund da eigent-
lich nicht gefragt, doch immer
wieder würden Bundespro-
gramme speziell für Belange
der Gemeinden aufgelegt, so
beispielsweise für Sanierungs-
programme, die dann unter
Umständen auch von den
Ländern aufgewertet werden
könnten. 

Das Bad, so war man sicher,
sei sowohl für Tourismus wie

für den Ort sehr wichtig – »ein
Rückbau würde auch dem
noch vorhandenen Handel
schaden«, war sich Wolfgang
Storz sicher. Eine attraktive
Infrastruktur zöge sicher auch
private Investitionen nach
sich. 

Auch für Schulsanierungen
und für die Digitalisierung
der Schulen habe man mit
einem neuen Gesetz den Weg
frei gemacht, obgleich Schu-
len Ländersache seien.

Gerade dieses Thema hatte
es den Gemeinderäten ange-
tan: Es stelle sich die Frage, ob

es irgendwann eine Verpflich-
tung zu Ganztagsschulen ge-
ben könne – Frei jedoch hält
das für unvorstellbar, denn
hier stünden sich das Erzie-
hungsrecht der Eltern und die
Schulpflicht gegenüber. Und
auch mit Blick auf die Berufs-
schulen haben die Räte Sor-
gen. Wo ihn der Schuh
drückt, das erläuterte Rein-
hard Storz: Als selbstständiger
Handwerker sieht er vor allem
die Standorte der beruflichen
Schulen: »Bisher war es kein
Problem, Auszubildende zu
bekommen. Nun ist die Be-

rufsschule in Waldshut, das
kann ich keinem Azubi ver-
mitteln, zumal die Unterbrin-
gung im Blockunterricht in
einem Hotel ist, wo es nachts
keinerlei Aufsicht gibt – da
gibt es alle möglichen Gaune-
reien bis hin zu Erpressun-
gen«, so der engagierte Aus-
bilder. 

Die bisherige Berufsschule
in Donaueschingen sei eigent-
lich ideal gewesen. Es sei un-
erfindlich, warum man solche
Experimente mache, zumal er
die Lehrer dort als sehr enga-
giert empfunden habe. Es ge-
be sicher viele Möglichkeiten,
Unterricht effektiver zu gestal-
ten, so könne man den allge-
meinbildenden Unterricht
verschiedener Berufe bei-
spielsweise zusammen fassen.
»Uns fehlen einfach Ideen zu
einer effektiven Beschulung«,
ärgerte er sich.

Einfluss beschränkt
Frei konnte ihm nicht allzu
viel versprechen: Der Land-
kreis mache eine sehr gute
Arbeit, die Schulen seien in
hervorragendem Zustand.
»Wir versuchen auch, die vier
Standorte im Kreis für berufli-
che Gymnasien aufrecht zu er-
halten, allerdings haben wir
seitens der Kreisverwaltung
ebenso wenig Einfluss auf sol-
che Entscheidungen wie sei-
tens des Bundes«, schränkte
Frei ein.

Klein, aber oho: Schönwald zeigt Licht- und Schattenseiten
Politik | Bundestagsabgeordneter Frei informiert sich / Trotz überragender Infrastruktur einiges zu tun

Ein sehr gutes Miteinander beweisen Jürgen Dieterle (CDU), Marianne Kätsch-Jung (FLS), Bürger-
meister Christian Wörpel, Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei, Wolfgang Storz und Adalbert
Oehler (beide CDU) anlässlich des Besuchs des Abgeordneten in Schönwald.  Foto: Kommert

Bürgermeister Gallus Strobel (links) und Ortsvorsteher Heinz Hettich (rechts) verabschieden Jörg
Faller, Thomas Reiser, Andreas Nock und Birgit Kuentz aus dem Nußbacher Ortschaftsrat.

Dieses Gremium will für die nächsten fünf Jahre das Beste für Nußbach ( vorne, von links): Simon
Wiesenbach, Caroline Heim, Andreas Herdner, (Mitte) Ortsvorsteher Heinz Hettich, Raphael
Kammerer, Markus Fahl, (hinten) Thomas Mertens, Malte Klinge, Lothar Hoch und Bürgermeister
Gallus Strobel. Fotos: Dold

nDer Wertstoffhof Bleimet-
hof hat samstags von 9 bis 13 
Uhr geöffnet.
nDas Bürgerbüro ist immer 
am ersten Samstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
n Im Freibad findet samstags 
eine Spielenachmittag fun4fa-
mily von 15.30 bis 17.30 Uhr 
statt. Bei schlechtem Wetter 
ist der Familiennachmittag im 
Hallenbad.
n  BLHV-Ortsverein: Der 
Stammtisch findet am Samstag
ab 20 Uhr im Küferhäusle 
statt. Hierzu sind alle Mitglie-
der mit Frauen eingeladen.
nDer Handharmonika-Club 
Edelweiß Rohrbach unterhält 
am Sonntag mit einem Kon-
zert ab 11 Uhr im Kurpark, 
bei schlechtem Wetter in der 
Uhrmacher-Ketterer-Halle.
nZu einer Kinderolympiade 
mit Schnuppernachmittag des 
Musikvereins-Kurkapelle sind 
Kinder und Jugendliche ab sie-
ben Jahren mit ihren Eltern 
am Sonntag eingeladen. Be-
ginn ist um 14 Uhr im Probe-
lokal am Ende der Beetho-
venstraße beim Freibad. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Wer an diesem Termin verhin-
dert ist, kann sich bei Dirigent 
Gerhard Feiertag, Telefon 
07722/49 20 oder bei Ju-
genddirigent Stephan Pfaff, 
07722/91 74 30, informieren.
nDas Eschle ist sonntags von 
14 bis 18 Uhr geöffnet.
nZum Neubürgertreffen mit 
dem Bürgermeister lädt der 
Soziale und Kulturelle Treff-
punkt auf Donnerstag, 11. Juli,
von 15 bis 16 Uhr ins »Eschle« 
ein.

n Schönwald


